


Für meine Freunde,
die ein wichtiger Teil meines Lebens sind.
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Kapitel 1

Wo bleibt Felix?
„Was ist denn los, Leona? Warum guckst du so bedröppelt
aus der Wäsche?“, fragte ihre Mutter Sofie.

„Schmeckt es dir nicht?“
Lustlos stocherte Leona mit der Gabel auf ihrem Teller

herum und schob die Möhren von rechts nach links.
„Du magst doch gerne frische Möhren“, fügte Oma Paula

hinzu.
„Die Pferde mögen sie auch gerne!“, rief Frieda.
„Sie sind gut für die Augen“, sagte die Mutter.
„Dann solltest du sie lieber essen. Sonst findest du mich

nicht, wenn wir das nächste Mal Verstecken spielen“, meinte
Frieda und lachte ihre Schwester

Leona an. Der kleine Marc musste grinsen.
„Und mich auch nicht“, fügte er noch hinzu.
Aber Leonas Miene verzog sich kein bisschen.
„Ich kann Leona ja verstehen“, sagte ihr Vater. „Mir

schmeckt das Schnitzel auch besser als die Möhren, aber
die gehören halt dazu. Beim nächsten Mal gibt es wieder
anderes Gemüse.“

Nun reichte es Leona. „Es geht überhaupt nicht um die
Möhren“, sagte sie etwas zickig.



„Nein?“, fragte die Mutter überrascht. „Aber worum denn
dann?“

„Was ist los, mein Kind? Bedrückt dich etwas?“, wollte
Oma Paula besorgt wissen und schaute prüfend in Leonas
Gesicht.

„Wenn dich jemand geärgert hat, lernt er Uper-Marc mal
kennen“, rief der kleine Marc und sprang auf den Stuhl, um
seine große Schwester zu verteidigen. Er konnte das S und
auch das Sch noch nicht aussprechen. Daher klang es
manchmal etwas lustig, wenn er redete.

Leona musste lächeln. Sie konnte nicht anders, als sie
ihren Bruder auf dem Stuhl stehen sah, mit der geballten,
nach oben gestreckten Faust, fest entschlossen, sie zu
verteidigen. Das sah schon ganz schön komisch aus.




